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Vertrauen in Uniform: Zwischen Vertrauen, 
Feindbild und Social Media 

 
Fachkonferenz: Politische Bildung – Zusammenarbeit mit 

Bundeswehr, katholische Militär- und Polizeiseelsorge 

 
Montag, 15. September 2025, 11:00 bis 17:15 Uhr  

Katholische Akademie im Bistum Fulda Neuenberger Straße 3-5,  
36041 Fulda 

 

 

 

 

 

 

 

In Kooperation mit  

Die AKSB ist anerkannter Träger der 
Bundeszentrale für politische Bildung 
(bpb).  

 

https://www.aksb.de/veranstaltungen/kursangebote-der-mitglieder/anmeldung/?kursnr=7538


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungsprogramm 
 

 

10:30 Uhr   Ankommen mit Stehkaffee 
 

11:00 – 11:15 Uhr  Begrüßung und Einführung ins Thema  
 

11:15 – 12:30 Uhr  Impulsvortrag: Dein Feind und Helfer: 
Vertrauen und Feindbild im 
gesellschaftlichen Blick auf die Bundeswehr 
Stefano Canfora– Hauptmann und 
Jugendoffizier beim Zentrum 
Informationsarbeit Bundeswehr 
Jugendoffiziere, Mainz 

12:30 – 13:30 Uhr  Mittagspause 
 

13:30 – 14:15 Uhr  Wehrhafte Öffentlichkeitsarbeit auf Social 
Media?  
Dr. Meik Nowak – Experte für Extremismus 
und politische Kommunikation, Habilitand an 
der Helmut-Schmidt-Universität der 
Bundeswehr, Hamburg 

14:15 – 15:00 Uhr  Soziale Medien zwischen Partizipation und 
Propaganda - Informationsarbeit im 
Krisenmodus 
Dr. Meik Nowak  

15:00 – 15:30 Uhr  Kaffeepause 
 

15:30 – 16:30 Uhr  Vom Wissen zum Handeln: Perspektiven 
erkennen, Handlungsspielräume nutzen  
 

16:30 – 17:00 Uhr  Bundeswehrnetzwerk –Austausch zu  
aktuellen Diskursen  
 

17:00 – 17:15 Uhr  Abschlussrunde, Feedback und Ausblick  

 

 

In einer Zeit, in der 
staatliche Institutionen 
zunehmend unter 
öffentlicher Beobachtung 
stehen und Debatten um 
Transparenz, 
Missbrauchsfälle und 
Machtverhältnisse die 
mediale Berichterstattung 
prägen, geraten Polizei 
und Bundeswehr immer 
stärker ins 
gesellschaftliche 
Spannungsfeld. Vertrauen 
in Uniformierte ist 
essenziell für den sozialen 
Frieden und das 
Funktionieren einer 
demokratischen 
Gesellschaft. Gleichzeitig 
tragen soziale Medien 
dazu bei, Narrative sowohl 
des Vertrauens als auch 
des Misstrauens in die 
Welt zu tragen und zu 
verstärken. Dieses 
Spannungsverhältnis 
zwischen Vertrauen und 
Feindbildbildung 
gegenüber staatlichen 
Sicherheitsinstitutionen 
steht im Mittelpunkt 
dieses Programms. 
 


